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664 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 21

3 lUitottl and V.V.VW.\vv.

RÄTSEL
Karreerätsel

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24 25 26

27 28 29 30 31 32 33

34 35 36 37 38 39 40

41 42 43 44 45

Es sind 14 Wörter von untenstehender Bedeutung zu finden,
deren einzelne Buchstaben in die durch Ziffern bezeichneten Kar-
rees gesetzt werden. Sämtliche Buchstaben, im Zusammenhang ge-
lesen, ergeben ein Zitat von Goethe.

Be deutung der Wörter:
1. Biblischer Berg 21 36 45 27 10

2. Blume 27 21 37 7 29

3. Sundainsel 1 27 38 27

4. Altholländische Münze 21 37 18 24 43 29

5. Schiffsteil 26 13 32 34

6. Fluß in Ostpreußen 23 20 21 37 22 6

7. Kletterpflanze 9 31 27 14 13

8. Metall 24 41 4 42

9. Stadt in Holland 41 16 36 3 39 14

10. Deutscher Dichter 8 7 33 17 25 41

11. Prophet 5 36 11 19 27

12. Nebenfluß der Donau 30 43 11 44

13. Türkischer Titel 15 35 31

14. Storchengattung 40 35 23 12 2 28

Gitterrätsel
è C

a a a
a a b d e e e

c f g
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p P r r r r s

s s u

Die Buchstaben
sind so zu ordnen,
daß Wörter folgen-
der Bedeutung ent-
stehen :

Von oben nach

unten :

a) Zeichnung
b) Gemüsepflanze
c) Jüd. Ausdruck

für Hölle

Von links nach
rechts :

d) Wasserfahrzeug
e) Teil des Daches

f) Militär. Gebäude

Lübeck
Pleite
Rausch
Seraph
Turban
Ziegel

Auflösung zum Spitzenrätsel
in Nr. 20

Auflösung zum
Kreuz-Quadrat

B U N D E S P A L A S T m Nr. 20

R L E O D A A B I *S T U A R S E N
A M P H I T H E A T E R W I E S E

T E T L S A L N N E R N S E G E L
E U E O N E D E R N E A DEL E

N N N N R W I L N A

Auflösung zur Ordnungs-Aufgabe in Nr. 20

Jan Boje wünscht sich lange schon

Ein Schiff — ach Gott — wie lange schon

Ein Schiff so gross — ein Schiff — hurra:
Von hier bis nach Amerika.

Auflösung zum Gleichklang in Nr. 20: Bruch.

Auflösung zur Entzifferungs-Aufgabe in Nr. 20

Du bist wie eine Blume
So hold und schön und rein,
Ich schau' dich an und Wehmut
Schleicht mir in's Herz hinein.

Auflösung zum
Geographischen Leiterrätsel

in Nr. 20

Vorsatzrätsel
Es fließt ein Fluß durchs Russenland,

Er ist euch sicherlich bekannt,
Er steht vor Hut, acht, Mann und Dach.

Wie heißt er wohl? Denkt schnelle nach!

Bruchstückrätsel

Aus den Wortbruchstücken:

a—k, m—1, k—h, a t, a 1, i n, e z, r h

sind durch Einsetzen des Mittelbuchstabens Wörter zu bilden. Die

Mittelbuchstaben selbst, der Reihe nach gelesen, ergeben eine Stadt

am Genfersee.

Umstellungs-Aufgabe

Die Wörter sollen derartig umgestellt werden, daß

die Diagonale, von links oben nach rechts unten,
eine Schweizer-Stadt ergibt.

NEWCAS TLE
S A T A
S H OH
E E L O

INDRAPURA
Auflösung zum Visitkartenrätsel iti Nr. 20

Museumsdiener

BRIDGE

3, 5, 7, 9,10, B *
2, 3, 6

3, 5, 7, 8 «h

Bridge-Aufgabe Nr. 22

4» 6,2

* A, K, D
A, D, 10, 8

4* A, D, 10, 2

4» 4k A, D, 9,

y 8, 6, 4

7, 5, 4

•F 9, 6, 4

4k K,B,10,7, 5,4,3

* 2

K, B, 9

•f* K,B
Auction-Bridge. A hat geteilt und erklärt Pik. Alle passen.

A erreicht «Klein Slam». Wie muß gespielt werden. (Y spielt
Coeur-Buben aus.)

Lösung der Bridge-Aufgabe Nr. 21

Stich
1.
2.

3.
4.
5.
6.
7.

A Y B Z

Cœur Dame Cœur 9 Cœur 4 Treff 4

Treff 3 Treff König Treff As Treff 6

Karo 9 Cœur 10 Cœur 7 Karo 2

Karo As Karo 3 (a) Karo 4 Karo Bube

Treff Dame Karo 6 Treff 5 Treff 7

Treff Bube Pik 7 Pik 3 Treff 9

Karo 10 Karo 7 Karo König Karo 5

Treff 8 Pik 8 Cœur 8 Pik 5

Pik 4

die letzten drei Stiche sind in jedem Fall für A—B

Variante a

Pik Dame Pik 7 Pik 3

Treff Dame Karo 3 Treff 5

Treff Bube Pik 8 Pik 4

Karo As Karo 6 Karo 4

Karo 10 Karo 7 Karo König
Treff 8 Pik 10 Cœur 8

die letzten beiden Stiche sind für A—B

Pik 9
Treff 7

Treff 9

Karo 5

Karo Bube

Pik 5

SCHACH

Damengambit
gespielt in der 4. Runde des internationalen Schachturniers zu

Canterbury am 23. April 1930.

Weiß: Miß Ferct Schwarz: G.

1. d2—d4
2. c2—c4
3. Sgl—f3
4. é2—é3
5. Sbl-d2')
6. Lfl—d3
7. 0—0
8. é3—e4
9. Tfl—el *

10. Sd2Xe4
11. Ld3Xé4

d7—d5
é7—é6
c7—c6

Sb8—d7
Sg8—f6
Lf8—d6

0—0
é6—é5
d5Xé4

Sf6Xé4
f7-f5 *)

12. Lé4—c2 *)
13. Sf3—d2
14. Sd2—fl
15. Ddl—d2 °)

16. f2—f3
17. Lcl—b2
18. h2—h3
19. d4—d5
20. d5Xc6
21. Dd2—a5
22. Tel—é2

23. Té2Xc2
24. Kgl-hl
25. Da5—f5
26. KhlXg2
27. Df5—é6+
28. Tc2Xf2
29. Tf2Xf8
30. Tdl—dl
31. Kg2—hl

é5—é4
Dd8—h4
Sd7—f6
h7—h6

Lc8—d7 *)
Ld7—é8
Lé8—g6

f5—f4
Ta8—d8

é4—é3
Sg6Xc2
é3Xf2+

f4-f3
f3Xg2+

h6—h5
Kg8—h7

Sf6—é4 *)
Td8Xf8

Dh4—g5+
Sé4—f2=t=

Zuschriften in Angelegenheiten der Schadispalte bitten wir direkt

an den Redaktor: Herrn Josef Niggli, Kasernenstr. 21c, Bern zu richten.

Partie Nr. 26

Meisterturnier in Canterbury
Anläßlich des Kongresses des Kentischen Schachbundes fand

in Canterbury ein internationales Meisterturnier statt, das fol-
gendes Ergebnis hatte: 1. Thomas 5X P., 2. 4. Dr. Seitz,

Yates, Winter 4X, 5. Miß Menchik 3V2, 6. Abrahams 3,

7. Spencer 2 und 8. Price X.
Unser Mitarbeiter Dr. Seitz verlor in der ersten Runde in

Zeitnot gegen Thomas, gewann dann 3 und remisierte 3 Par-

tien, Yates verlor ebenfalls gegen Thomas. Die Damenwelt-
meisterin Miß Menchik schlug in der letzten Runde Sir Thomas,

konnte ihm aber den ersten Rang nicht mehr streitig machen.

Da sie außerdem auch Winter schlug und mit Dr. Seitz und

Yates remisierte, erzielte sie drei Punkte aus vier Partien gegen
die Preisträger und war daher ganz nahe an einem großen

Erfolg.

i) Jn der Absicht, möglichst rasch den Bauernvorstoß e4 zu

ermöglichen.
*) Hier hätte erst cd: c:d geschehen sollen.

*) Schwarz hätte diesen Ausfall kaum wagen dürfen, wenn

die c-Bauern getauscht wären, da Weiß bequem mit Ld5+

geantwortet hätte.
_

*) Dieser Rückzug entspringt einer Resignation, die die Neu-

romantiker auf dem Gewissen haben. Man meint heute, nach

Belieben ungestraft umgruppieren und Tempi vergeben zu kon-

nen. Ein Spieler alten Stils wäre vor dem unerfreulichen

Läuferrückzug, den die Damenweltmeisterin sicher ohne Beden-

ken vorgenommen hat, so zurückgeschreckt, daß er in der Ver-

zweiflung auf den rettenden Ausweg aus der Umklammerung

hätte kommen müssen; nämlich: 12. LXf5 TXL 13. de: und

Weiß gewinnt auf 13.... SXB oder LXB oder Le7 die Figur

zurück und bekommt ein Endspiel mit einem Mehrbauern. Auf

13. Lb4 schaltet Weiß 14. Té4 mit gleichbleibenden Dro-

hungen ein.
®) Wegen des drohenden Sg4 muß der Punkt f2 gedeckt

") Schwarz steht so gut, daß er drei Züge auf die Deckung

des Bauern e4 verwenden kann.

") Schwarz spielt den Schluß energisch. /• A6

Zwei Endspielstudien.
Johann Behling, Riga Carl Behling, Riga

Weiß am Zuge gewinnt Weiß am Zuge gewinnt

Die beiden Endspiele bilden eine Kostprobe aus einer schma-

len, aber um so gehaltreicheren Sammlung, die die beiden _Ri-

gaer Meister eben herausgegeben haben. Das Heft mit seinen

64 Endspielen und Problemen zeugt für die hervorragende

Kunst der beiden Brüder, wie für ihre scharfe Selbstkritik,
denn es enthält nicht eine Arbeit, die man nicht schlechthin

als ein Meisterwerk ansprechen müßte. Das Heft «Studien und

Probleme» ist zum Preise von 1 Rm. von J. Behling, Post-

fach 88, Riga, zu beziehen.

Lösungen:
Nr. 50 von H.Vetter (Kc6 Dg8 Sa4 é8 Bh6; Ke7 Lh3

h8 Ba7 é4 f5. Matt in 3 Zügen.)
1. Sc3 (droht Sd5+ etc.)
1. - LXS 2. Sc7 Kf6 3. Dg74=

Nr. 51 von J. Cumpe (Kf6 Té2 Ld5 d6 Sc3 Ba2 a3

b3; Kd4 Sa4 Ba5 g6. Matt in 3 Zügen.)
1. Kg! (Zugzwang.)
1. — Sb2 2. Lé4 3. Sb5=f=

1. — Sc5 2. Lé5+ 3. Lc4=f=

1. — SXS 2. Td2+ 3. Lf4=f=
1. — KXS 2. Lé5+ 3. Lc4=j=
1. — Kd3 2. Kd4 (KXS) 3. Sb5 (Le5)4=

Nr. 52 von S. S. Lewmann (Kbi Dé6 Ta7 d3 Lb5 f8

Sa6 c7 Bb3; Ka3 Dd6 Td7 f4 Lc6 e3 Bb7 f3. Matt in 2 Zü-

gen.)
1.- Dc4! (droht Sc54=)

mit.großem Variantenreichtum; z. B.:
1.!. TXD TXL DXL LXT Ld2 LXL

2. " BXT Da4 b4 Del Sb4 SXL
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